Ar. 2640. 


Die Panziger Peitun erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ sc 8 A ' 

und Bae Nun, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 100 n 4 VE . 

Beſtellungen werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 2 FON SS 
wärts bei allen Königl.! oſtanſtalten angensmmen. N 


Se Amtliche Nachrichten. 
Rath Schink zu Naumburg a. d. S. und dem Rector Leubner 
an der evangel. Stadiſchule zu Seidenberg den Rothen Adlerorden 
4. Kl., ſo wie dem berittenen Steueraufſeber Kotter zu 
Bentſchen und dem Schul⸗Lehrer Schwabdauer zu Dirs⸗ 
dorf das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Ober -Poſtdirector 
Albinus aus Liegnitz den Charakter als Geh. Poſtrath mit dem 
Range eines Raths dritter Klaſſe zu verl ihen, und den Staats- 
Procürator Vjerhaus in Köln zum Ober ⸗Procurator bei dem 
Landgerichte in Aachen zu ernennen. 


TCelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 ½ Uhr Nachmittags. 

Berlin, 1. Detober. Der Miniſterpräſident v. 
Bismarck reift heute Abend nach Baden-Baden; er 
wird während der Dauer des Aufenthalt S. M. des 
Königs dort verweilen und erſt mit demſelben hier⸗ 
ber zurückkehren. 1 

Angekommen 11% Uhr Vormittags. 

Turin, 30. Sept. Das Miniſterium iſt confti- 
tuirt. Lamarmora hat das Präſidium und das Neu- 
dere und interimiſtiſch die Marine übernomme, Lanza 
Quneres, Jaeini öffentliche Arbeiten, Petitti Krieg, 
Sela Finanzen, Torelli Handel, Natoli unterricht. 
Die „Gazetta uffiziale“ ſchreibt: Das neue Miniſte · 
rium nimmt die Convention an, ebenſo die Bedin 
gung der Wertegung der Hauptſtadt, und wird dem 
Parlamente einen darauf bezüglichen Gefrgentwurf| 
vorlegen, ſo wie auch Worfpläge zur Erleichterung 
des daraus für Turin entſtebenden Schadens machen, 
ohne den Termin zur Räumung Roms binauszu⸗ 
„ 


qÜIoncpoRen“ fagt: Die angeblich von Oldenburg intendirte Ent⸗ 


Tage dauern. Große Jagden werden bei der Rückkunft des Prin⸗ 
zen von Wales ſtattfinden. 


. % Aus der Schweiz. 
Mn, IV. 
EEtrſt in jüngſter Zeit iſt das bisher von der Mehrzahl 
der Touriſten vernachläſſigte „Glarner Land“ nach feinem wah⸗ 
M. erdienſte gewürdigt worden. Auch hier herrſcht die 
lh de und der hergebrachte Schlendrian, ſo daß manche herr⸗ 
uche Gegend „ manches entzückende Thal dem gewöhnlichen 
bis denden verborgen bleibt, weil es nicht für fashionable gilt, 
fei ein wandernder Columbus es erſt von Neuem entdeckt und 
— werbergenen Schönheiten der Welt verkündigt. So iſt es 
WR liche Canton Glarus lauge Zeit ergangen, der an land- 
f e ſich dreiſt mit den renommixteſten Punkten 
ma entf meſſen, kann. Seine höchſten Bergipigen wie der 
u £ „Tödi erreichen eine Höbe von mehr als 11,000 
ſenen und ir nur wenig oder gar nicht hinter den geprie⸗ 
14 0 berühmteren Alpen des Berner Oberlandes zu⸗ 
muthig, wunderte find in der That varadieſiſch ſchön und an⸗ 
chen und pittoresken dyllen von rauſchenden Strömen, Bä⸗ 
fleißigen, tüchtigen Vevgſſerſällen, reich bebaut und von einer 
noch die alte Sittenrei 1 bewohnt, die zum Theil ſich 
Viebzucht und Lauwifihſchaf his Einfachbeit bewahrt hat. 
derſelben, aber auch bie Induſſie nen die Hauptbeſchäftigung 


ren einen hohen Aufſchwung . den letzten Jah⸗ 


— umwollſpinnerei, Katiun- Druckerei und Türlich Maid Wia 


a in großen Fabrite 

A a en Wal bergan werden, unter⸗ 
Dennoch findet man nirgends das in n 

ten verbreitete und verkommene Fabrit, Proletariat läd⸗ 
ulteuslkbne ſind vollkommen für die mäßigen Br 
bi Uniffe ausreichend, wie wir uns durch genaue Schar 
d ungen und den Augenſchein überzeugt haben. Ein er 
beiter verdient täglich 2—3 Francs, Frauen und Kinder 
mehr ale die Hälfte. Außerdem beſitzen die meiſten Arbeiter 
4 A ein kleines Auweſen, Felſen, Wieſen und Vieh, wodurch 
ie vor dem ſchädlichen Einfluſſe unglücklicher Conjuncturen 
heil geſchützt und dem wechſelvollen Schwanken des 
marfis entzogen werden. Dieſe überaus glückliche Mi⸗ 
8 berſchiedener Berufsarten ſichert den Bewohnern dieſer 


ö 
Maj der König baben Allergnädigſt geruht: dem Canzlei⸗ 


Sonnabend, 1. October. (SAbend⸗Musgabe. 


Wien, 29. September. 
Grammont hat die franzöſiſch⸗italieniſche Convention ſammt 


(Schl. Ztg.) Der Herzog von 


Cabinets⸗Depeſche überreicht. — Nach einer Meldung des 


„Botſchaft rs“ aus Frankfurt a. M. hat Marſchall Niel eine 


viermonatliche Rheinreiſe unternommen. 

Turin, 30. Sept. Das in Neapel ſtattgehabte Meeting 
war von Perſonen aus allen liberalen Parteien beſucht. Das 
Präſidium führte der General der Nationalgarde Tuputti. 
Mehrere Redner entwickelten in ihrer Anſprache den Gedanken, 
die Regierung ſolle ſich den Intereſſen der Nation bei der 
Wahl einer proviſoriſchen Hauptſtadt weihen. Neapel würde 
es vergeſſen, daß es die erſte Stadt Italiens ſei, um der 
Regierung die freie Wahl zu überlaſſen. Das Meeting be⸗ 
ſchluß, den Verwundeten in Turin Subſidien zu ſenden. 

Turin, 30. Sept. Die Journale veröffentlichen einen 
Brief des Präßrenten von Mailand, Villamarina, an die 
Societät der Wiſſenſchaften zu Mailend, worin derfelbe er⸗ 
klärt, daß Se. Maſeſtät der König ibm durch einen Ordon⸗ 
nanz⸗Officier den Auftrag habe zugehen laſſen, Mailand we⸗ 
gen ſeiner würdigen Haltung zu beglückwünſchen, und daß er 
zu der Versicherung autoriſirt ſei, daß die Convention ihre 
volle Ausführung finden werde. Ein Manifeſt des römiſchen 
Comiteés conftatirt die gute Aufnahme, welche die Convention 
bei der römiſchen Bevölkerung gefunden habe, die in der⸗ 
ſelben das Princip der Nicht⸗Jatervention auf Rom ange⸗ 
wendet ſehe. Man erwartet die officielle Publication des neuen Ca⸗ 
bincts, welches definitiv conſtituirt iſt. Mehrere Journale 
verſichern, daß das Miniſterium Lamarmora die Unter⸗ 
ſtüßung der großen Mehrheit der Nation haben werde. Ri⸗ 
caſoli hat mit feinem ganzen Einflaſſe die Bildung des Ga- 
binets unterſtützt, und iſt jetzt nach Toscana zurückgereiſt. 
Die Municipalräthe mehrerer Städte Piemonts baben Zu⸗ 
ſtimmungs⸗Adreſſen an den Municipalrath von Turin vo⸗ 
lirt. Man verſichert, daß Nigra nach Paris abgereiſt fei. 
Wenn eek unſerer Leſer bereits in der. Morgennummer 
mitgetheilt. 

1 28. Sept. (K. 3 


Convention ward gebilligt und die Erklärung abgegeben, daß 


tien frei fein müſſe. Dem König ward der Dank der Verſamm⸗ 
lung votirt, einſtimmig eine Subfeription für die Opfer der 
Zuriner Unruhen beſchloſſen und die Nachricht, daß Oeſter⸗ 
reich gegen die Convention proteſtirt habe uad der Krieg wahr- 
ſcheinlich ſei, mit Beifall aufgenommen. 

London, 30 Sept. Der Dampfer „Scotia“ iſt aus 
Newyork in Cork angekommen und hat Nachrichten bis zum 
21. Sept. Vormittags daſelbſt abgegeben. — Goldagio ſtand 
125%, Illinois 127, Bonds 110%, Baumwolle 175. Der 
Wechſeledurs auf London ſehlt. 


Politiſche Ueberſicht. 


wollen. Auch ihr kommt es ja wie der „Oſtpr. Ztg.“ 
weniger auf die Reorganiſation, als darouf an, daß 
die Regierung niemals zu Ungunften der „conſer⸗ 
vativen Prinzipien“ oder wie die Phraſe jetzt landläufiger 
heißt zu Gunſten „des Parlamentarismus“ einen 
Vergleich mit den Vertretern des Landes ſchließe. Aber iſt 
es denn nicht der allerausgedehnteſte Parlamentarismus, 
wenn die „Kreuzztg.“ die Regierung fortwährend zu Maßre⸗ 
geln dräugt, die endlich die erſehnten „veränderten Wahl: 


gefegneten Thäler eine ausreichende Exiſtenz, fo daß man 
notoriſch Armen und Bettlern nur auszahmsweiſe begegnet. 
Während ein Theil der Familie in den Fabriken ihr tägliches 
Brod ſucht und findet, bebauen die Uebſigen das Feld oder 
treiben ihr Vieh auf die Alpen, wo ſie din Sommer hindurch 
verweilen und erſt zum Herbſt mit ihren Heerden hernieder⸗ 
ſteigen. Für die guten Verhältniſſe und einſichtsvolle Ver⸗ 
waltung des Glarner Ländchens legt auch das ausgezeichnete 


Schulweſen ein glänzendes Zeugniß ab, indemſowohl die Cantons⸗ 


regierung wie bie einzelnen Gemeinden demfelben einen hohen 
Grad von Beachtung ſchenken.— Die Eiſenbahn nach Glarus läuft 
von Ragatz, zurück über Sargans, dicht am „Vallenſee“ vorüber, 
in deſſen dunklen Fluthen ſich die erhabene „Churfirſten⸗Keite“ 
mit ihren phantaſtiſchen, 6000 — 7000 Fuß hohen Häuptern 
ſpiegelt. Während von der einen Seite die ſchroffen, fuft 
kahlen Felſen wie eine Rieſenmauer ſteil empor ſteigen, zeigt 
das gegenüberliegende Ufer eine Reihe farft anſchwellender 
Hügel mit iyren grünen Matten, wohlhabenden Dörfern und 
gewerbfleißigen Städten. Von den vielen Sten der Schweiz 
iſt der Wallen⸗See unſtreitig der romamiſchſte, aber auch wer 
gen der auf demſelben herrſchenden Stürme der 
Launenvoll und unergründlich tief wie ein ſchönes Weib la⸗ 
chelt er im goldenen Sennenſchein mit wunderbarer Aumuth, 
aber der nächſte Augenblick ſchon verändert ſein reizendes Aus⸗ 
ſehen. Ein Wiyrſtoß und die ſpiegelglatte Fläche bäumt ſich 


wild, die empörten Wellen ſchäumen und ſchlagen zürnend 


gegen das ſchroffe Geſtein Von ihnen erfaßt ſchwankt der 


zerbrechliche Kahn, eine Beute des rafenden Föhn, der es 
wirbelnd mit ſich fort in den gähnenden Abgrund reißt. Man 


ches Opfer birgl der tückiſch⸗ſchöne See, aber gewiß kein koſtbareres, 
als den deutſchen Patrioten Peinrich Simon aus Breelat, 
der beim Baden in dieſem See ertrank. Proben auf dem 
Hügel bei dem Derfe „Murg“ erhebt ſich des geſchmackvolle 


Denkmal, welches die Freunde und Geſinnuigsgenoſſen dem 
Von ihm 


Kämpfer für Recht und Freiheit errichtet haben. 
ſchrieb der Dichter Moriz Hartmann in das zu ſeine 


Angedenken aufgelegte Album, indem er dabei an den ihm 


1 


N dun der bed er Si Foce 
angefündi; { on Liberalen aller Schattirungen 
hat ſtäktgefunden und iſt vollkommen ruhig verlaufen. Die 


Rom die Hauptſtadt des Königreichs Italien und daß Vene⸗ 


1 


Noch einmal wiederbolt die „Kriuzztg.“, daß es „vergeb⸗ 
liche Hoffnung“ ſei, die Heilung unferer inneren Kriſis allein 
„von den Erfolgen der auswärtigen Politik“ erwarten zu 


gefährlichſte“ 


ie 


* 
Syr. 
eine Sagienfiein & Vogler, in Frank- 
u Elbing: Neumann Harimguns Buchpdlg. 
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reſultate“ herbeiführen. Dieſe winzig kleine Partei, die 
kleinen Boden im Lande hat, ſie macht den Anſpruch, daß 
Alles nach ihrer Pfeife tanze, ſie verlangt, daß ihre Anhän⸗ 
ger in den Miniſterien und Aemtern des Staates, daß ſie in 
dem Abgeordnetenhauſe ſitzen, daß die Geſetze des Landes 
nach ihrer Anſicht gegeben, geändert und ausgelegt werden. 
Welchen ſtärkeren Grad des Parlamentarismus kann es noch 
geben? Iſt es nicht Gleißnerei, wenn die „Kreuzztg.“ davon 
ſpricht, daß ihre Partei ſich ihres „Abnehmens freue, wenn 
das Königthum nur einen Zuwachs erhält“? So lange das 
Miniſterium Schwerin im Amte war, war die ganze Geſell⸗ 
ſchaft der „Kreuzztg.“ in der heftigſten Oppoſition; war 
das nicht „parlamentaxiſche“ Oppoſition? Und ſelbſt jetzt un⸗ 
ter dem Miniſterium Bismarck erhebt fie ganz vernehmbar 
ihre Stimme, wenn es nicht nach ihrem Sinne geht, und nur 
vor wenigen Tagen war fie nam genug zu geſtehen: „Wir 
„aſchweigen““ der Regierung gegenüber eben fo lange und wo 
wir uns mit derſelben im Weſentlichen einverſtanden wiſſen“ 
Was thun denn die verrufenen liberalen Parteien anders? 
Der Unterſchied iſt nur der, daß ſie den überwiegend großen 
Theil der denkenden und ſteuerzahlenden Bürger des Staats 
ausmachen, während die Kreuzzeitungsgeſellſchaft ein winzig 
kleiner Bruchtheil iſt. — — 5 “ Kun; 


Dem erſten Act, mit welchem der ſchweigſame Napoleo⸗ 
nide Europa überraſcht, und welchen die officiellen Kreiſe von 
Wien und Berlin ſo wenig vorher ahnten, daß ſie noch we⸗ 
nige Tage vorher alle Gerüchte von Verabredungen zwiſchen 
Paris und Turin ausdrücklich für falſch erklären ließen, (in 
Berlin hatte man noch geſtern über den Inhalt der Conven⸗ 
tion keine genauere Kenntniß, als das Publikum aus den Zei⸗ 
tungen) — dem erſten Acte wird der zweite ſchnell folgen: 
115 Anerkennung Italiens durch ei aan 5 vorgeſtern 
telegraphirte man, die Königin dieſes des werde 
ſtiren gegen dieſe 8 mae der Telegraph 
heil. Das „junge Europa“ conſolidirt ſich wun⸗ 


derbar ſchnell und es ſcheint, als wenn der Kalſer Napoleon 


nicht ganz erfolgloſe Anſtrengungen macht, dem alten Europa 
— feiner ſchätzenswertheſten Stützen, Rußland, zu ent⸗ 
ziehen. 
| Als Thatſache wird von allen Seiten beftätigt, daß Lord 
Clarenden lediglich in der italieniſchen Angelegenheit na 
Wien gegangen iſt. Es hatte Anfangs den Anſchein, als ob 
er mit ſeinen Anſchauungen bei dem dortigen Cabinet durch⸗ 
dringen würde; die oificıöfe Notiz des „Botſchafters“, welche 
wir geſtern mittheilten, ließ es ziemlich deutlich durchblicken. 
Die anderen Wiener Zeitungen ſind auderer Meinung, ſie 
ſprechen die Befürchtung aus, daß Oeſterreich feine bisherige 
Stellung zur italieniſchen Frage nicht änvern werde. Der 
„Botſchafter“ bekräftigt dieſe Befürchtungen, indem er 
jagt, daß der Zürich er Vertrag (der gegen die Convention dom 
15. Sept. bekanntlich direct verſtößt) feine rechtliche Geltung 
nicht eingebüßt hat“ „In der Nichtanerkennung — fügt 
der „Botſchafter“ hinzu — liegt hinlänglich eine permanente 
Verwahrung ausgedrückt.“ Beachtung verdient übrigens, daß 
die öſterreichiſchen Regierungs-Correſpendenten aus drück ich 
darauf hinweiſen, daß ſetzt die preußiſch⸗öſterreichiſche Allanz 
ihre Probe werde beſtehen müſſen. Sollte Oeſterreich Preu⸗ 
ßen wirklich eine Garantie Venedigs zumulhen wollen? Man 
möchte faſt glauben, daß man in Berlin dergleichen für tet. 
Denn man betont dort gefliſſentlich den entſchieden conſerva⸗ 
tiven Charakter der Convention vom 25. September, die 
nicht gegen Oeſterreich, ſondern lediglich gegen die 
italieniſche Revolutions - Partei gerichtet ſei. Verſichert 
doch die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ tagtäglich allen 
Der tiefe See iſt ſein mildes Grab. 32 724 
In Freiheit liegt er begraven. 
Die Kurfürſten blicken traurig herab 
Auf ihn, den getüyrt wir haben. 
Den Hutten beherbergt der andere See 
Mit einſamen Inſelborden, 
Die Brüder in Gedanken und Weh 
Sind nun auch Nachbarn geworden. 
Nun wollen wir glauben, daß es ſo kommk, 
Daß ſich Beide nächtlich beſprechen, 
Was Deutſchland, ihnen theuer, frommt 
Und wie ſeine Feſſeln zu brechen. 
Ibr Wort, von Wind und Wellen belauſcht, 
Wird flüſternd weitergetragen, 
Bis es empor in die Heimath rauſcht 
In Auferſtehungstagen. — 
Dort liegt Heinrich Simon im dunkeln Wallenſee und 
kein ſchöneres Grab hätte er finden können als im Angeſicht 
der freien Berge, der gigantiſchen Churfiriten und des zer⸗ 
klüfteten Mürtſchenſtocks, eingewiegt von dem Rauſchen des 
Bänn ß achfalles, der aus einer Höhe von 1500 Fuß über Fels⸗ 
(trümmer und Steinblöcke herniederſtürzt, von der Glorie des 
im Sonnenſchein erglänzenden Regenbogens umgeben, ein 
Symbol freudigen Opfermuthes, der vor keinem Hinderniſſe 
zurückſchreckt und ſelbſt im Tode triumphirt. — Mit Weh⸗ 
muh ſchieden wir von der geweibten Stätte und ſetzten un⸗ 
ſere Fahrt fort über den ſehenswerthen Eſcher⸗Canal, 
dat Werk eines ſchweizer Patrioten, der ſich würdig einem 
(Heinrich Simon an die Seite ſtellen darf. Viele Jahre war 
das wilde Gebirgswaſſer der tobenden Linth eine Geißel für 
das ganze Thal. In jedem Frühling, wenn die ungeheuern 
Schneemaſſen der Alpen unter dem warmen Hauche des ſüd⸗ 
lichen Föhn zu ſchmelzen anfingen, ſtürmte der angeſchwollene 
Fuß von den Bergen herunter, furchtbare Mengen von lose 
löſtem Geſtein und lockerem Geſchiebe mit ſich fübrend und 
bab urch den eigenen Abfluß hemmend, ſo Bug nah e 
zwängte Waller ſich gewaltſam einen zug ſuchte, ue ‚eine 
fer trat und weit Strecken Landes in 155 ieb 
eugenden Sumpf verwandelte. Gre Noth 
em 5 21 ir d K 
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Ernjed, die Convention ſei der Anfang zum Zerfall Italiens 
in ein nördliches und ein ſüdliches Königreich. Die feudale 
„Zeidl. Correſpondenz“ drückt ſich deutlicher aus, indem ſie 
ſagt: „Deßhalb kann ſich Preußen nicht aufgefordert fühlen, 
die Frage in Erwägung zu ziehen, ob es für gewiſſe Fälle 
Verpflichtungen habe oder nicht.“ Aber wenn ſich Oeſterreich 


„aufgefordert fühlt“ Preußen dieſe Frage ausdrücklich zur Er⸗ 


wägung vorzulegen.“ 
Der Artikel des „Pariſer Conſtitutionnel“, deſſen weſentlicher 


Inhalt bereits vorgeſtern telegraphirt wurde, ſtammt aus dem 
franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen und verdient in 
ſo fern Beachtung. Derſelbe hebt hervor, daß Frankreich nicht 


länger Rom occupiren konnte, „ohne den wohlberechtigten 
Stolz Italiens zu verlegen“, daß es aber, indem es feine 
Truppen zurückziehe, Garantien zurücklaſſe für die Sicherheit 


des Papſtes. Am bemerkenswertheſten iſt der Schluß, welcher 
lautet: „Man ſpricht auch von Dingen, die man im Sinne 


habe. Man hat nichts im Sinne. Vor dem 15. Sept. war die 
Lage für Alle kriegerich; heute iſt fie klar für Alle: klar für 
Italien, das nur noch in Venedig Fremdlinge hat, 
klar für den heiligen Stuhl, der in die normalen Bedingun⸗ 
gen einer jeden Regierung zurückgeht, klar für Frankreich, das, 
ſich ſelbſt treu, Rom nicht verlaſſen haben wird, ohne dem 
heiligen Stuhle vorher Sicherheiten gegen äußere Gefah⸗ 
ren und die Mittel, ſeine Ruhe im Innern zu ſichern, gegeben 
haben wird.“ 


In Paris deutet man die auf Venedig bezügliche Stelle 
allgemein in dem Sinne, daß die venetianiſche Frage 
demnächſt in den Vordergrund treten wird. Die Deputirten 


haben bereits Privatbeſprechungen über die Tragweite der 


Convention und es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß auch 


die Mitglieder der Oppoſition dieſelbe ausdrücklich billigen 
werden, weil ſie dieſelbe in einem Italien durchaus günſti⸗ 
gen C Man ſpricht auch bereits davon, daß die 
italieniſche Frage in der Thronrede, mit welcher der Kai⸗ 


gen Sinne deuten. 


ſer den geſetzgebenden Körper eröffnen wird, eine Hauptrolle 
ſpielen wird. 


Die italieniſch⸗franzöſiſche Convention iſt in 
den übrigen Städten Italiens ganz anders aufgenommen, 
wie in Turin. Faſt ausnahmslos bekämpfen die Zeitungen 


der größeren italieniſchen Städte die Haltung der Turiner 
und ſprechen zu Gunſten der Convention. Natürlich hat dies 


auch auf Turin bereits feine Rückwirkung geäußert und die Bür- 

er ſelbſt werden dort jetzt gewiß Alles aufbieten, um die 

tube zu erhalten. Die Bildung des Miniſteriums iſt noch 
nicht vollendet. (Vergleiche die inzwiſchen eingetroffene De- 
peſche.) Man zweifelt, daß Ricaſoli in ein Miniſterium 
Lamarmora eintreten werde; aber es wird als feſtſtehend ver⸗ 
ſichert, daß Ricaſoli ſich bereit erklärt habe, das Miniſterium 
zu unterſtützen. Ueber die Perſonen, die als Mitglieder des 
neuen Miniſteriums betrachtet werden können, ſchreibt man 


der „K. Z.“ aus Turin: „Lanza iſt ein hervorragender Rechts⸗ 
Mann, der Ein⸗ 


zu und Nationalöconom und ein 
uß auf die Kammer ausübt, deren Präſident er eine Reihe 
von Jahren en geweſen iſt. Sella ift ein begabter In⸗ 
iger der 

olcher hat er allerdings keine hervorragende Talente an den 
Tag gelegt. Petitti iſt ein Officier von Wiſſen und Talent.“ 


Ueber die Zollconferenzen in Prag enthält der minifte | 


rielle Wiener „Botſchafter“ folgende Notiz: Obwohl die Be⸗ 
rathungen über den Tarif in Prag vorwärts ſchreiten und 
die Reſultate derſelben theilweiſe ſchon den Fachminiſterien 
vorliegen, ſo fun doch bezüglich der eigentlich politiſch⸗prin⸗ 
zipiellen Zuge ändniſſe, wie die künftige Zolleinigung, noch 
keine Vereinbarungen erzielt, und das Vertragswerk ſteht da⸗ 
her immer noch in Frage. 


Berlin, 30. September. Heute fand eine Sitzung 
der in Berlin tagenden Zollconferenz ſtatt. Bisher hatten 
an den Verhandlungen derſelben die Vertreter Bayerns, 
Würtembergs und Naſſaus noch nicht Theil genommen. Heute 
ſind nun dieſelben, der Oberzollrath v. Reichert für Bayern, 
der Kammerherr und Geh. Legationsrath Graf Zeppelin und 
der Finanzrath Rieke für Würtemberg, der Finanzrath Heems⸗ 
kerck und der Oberſteuerrath Schellenberg für Naſſau, in die 
Conferenz eingetreten. Auffallend erſcheint es, daß die naſ⸗ 
ſauiſchen Bevollmächtigten einige Tage und die würtembergiſchen 
einen Tag hier verweilten und die Ankunft des l 
Vertreters abwarteten, um zuſammen der Conferenz beizutre 
ten. Man will daraus den Schluß ziehen, daß ſie ihre Prin 
cipien auch auf der Zoll⸗Conferenz vereint vertreten wollen 

Berlin, 30. September. Geſtern Abend iſt Se. Mai 
der König in Baden⸗Baden eingetroffen und wurde bei den 


durchſetzte. Er ſelbſt ſtellte ſich an die Spitze eines Actien 
— kneas mit einem Capital von 1,395,600 France 
und übernahm ſowohl die Vorarbeiten, wie die Leitung 
des ganzen Baues. In verhältnißmäßig kurzer Zeit wurde 
das große, ſegensreiche Werk beendet, 29,000 Juchart Sumpf. 
land entwäſſert und dem Ackerbau zurückgegeben. Die Eid- 

enoſſenſchaft ehrte die Verdienſte des edlen Eſcher, indem fir 
in den Beinamen „Von der Linth“ beilegte, ein Adelsdiplom, 


chon einmal Finanz⸗Miniſter geweſen, und als 


5 


Ankunft vom Großherzog von Baden, dem Prinzen Wilhelm 
von Baden, dem dieſſeitigen Geſandten ꝛc. empfangen. Der 
König wird am 13. October wieder in Berlin eintreffen. 

— Eine telegraphiſche Depeſche der „Brel. Ztg.“ meldet 
in Uebereinſtimmung mit der „Kreuzztg.“, daß die preußiſche 
Regierung nicht eher wegen des Anſchluſſes von Schleswig⸗ 
Holſtein in Verhandlungen eintreten werde, als bis die Erb⸗ 
folgefrage entſchieden iſt. 


— (Prozeß wegen Verleumdung eines Abge⸗ 
ordneten] Die in Werden erſcheinende reactionaire „Neue 
Ruhr⸗Zeitung“ brachte im April 1862 einen Artikel: „Scene 
aus Höllenſtein's Fortſchrittslager“, dem zufolge unſer ehe⸗ 
malige Landtagsabgeordnete Waldthauſen gegen den Redacteur 


Herrn W. Flügge in Werden klagbar wurde. Das Kreisge⸗ 
richt zu Eſſen verurtheilte dieſen am 11. März d. J. wegen 


Teilnahme an einer öffentlichen Verleumdung zu 14 Tagen 
Gefängniß, gegen welches Urtbeil der Verklagte appellirte. 
Nach einer ſtattgehabten ferneren Beweisaufnahme hat nun 
das Appellationsgericht zu Hamm am 26. Sept. c. das Ur⸗ 


theil erſter Iuftanz beſtätigt und iſt daſſelbe fetzt rechtskräftig 
geworden. l 

— (Unterſuchung gegen einen Landwehroffi⸗ 
cier.] Gegen Herrn Dr. Max Karo w, Mitbegründer des 


„Schleſiſchen Morgenblattes“, findet als Landwehrofficier eine 


ehrengerichtliche Unterſuchung ſtatt. 

— Der Verein der Stadtbezirke 5 bis 9 hat eine Petition an 
die Stadtverordueten⸗Verſammlung gerichtet, in welcher er um re⸗ 
gelmäßige Veröffentlichung der Präſenzliſten der Stadtverordneten ⸗ 


Verſammlung bittet, in welcher er das beſte Mittel gegen das Fort⸗ 


bleiben der Stadtverordneten aus den Plenarſitzungen findet, durch 


welches die Stadtverordneten Berfammlung in letzter Zeit fo ſehr 


ſtrafſachen betreffend. . 
„K „ (Fr. J) Die allgemeine Klage in Kurheſſen über 
Nichtberückſichtigung der Bedürfniſſe des Landes iſt mindeſtens nicht 
in allen Zweigen der Verwaltung begründet. Vor zwei Jahren 
wurden die gelben Dienſtuniformsknöpfe der Gendarmerie in weiße 
umgewandelt. Nach einer fo eben erſchienenen Allerh Ordre müffen 
ſtatt der weißen wieder ie Knöpfe angeſetzt werden. 8 
Karlsruhe. ie die „Badiſche Yandes-Zeitung” mel⸗ 
det, iſt das Geſetz über die Stellung der Anwälte erſchienen. 
Danach iſt jeder inländiſche Rechtsgelehrte, welcher nach Er- 
ſtehung der oberſten juriſtiſchen Prüfung noch mindeſtens 2 
Jahre bei Staatsſtellen oder unter Leitung eines Anwaltes 
gearbeitet hat, zum Eintritt in die Anwaltsrechte befähigt. 
Die Anwälte können an den Orten, an welchen ſich ein Col⸗ 
legialgericht befindet, ihren Wohnſitz frei wählen und nach 
Belieben ändern. An welchen andern Orten Anwälte ſich 
niederlaſſen dürfen und in welcher Zahl, wird durch Verord⸗ 
nung des Juſtizminiſteriums beſtimmt. Jeder Anwalt kann 
bei allen Gerichten des Landes unmittelbar Schriftſätze ein⸗ 
reichen und mündlich verhandeln. Das Recht, als Anwälte 
bei dem Obergericht aufzutreten, ſteht nur denjenigen zu, 
welche die Anwaltſchaft bereits ſeit mindeſtens 5 Jahren un⸗ 
unterbrochen ausgeübt haben. 5 
Bremerhaven, 27. September. Die preußiſche Cor⸗ 
vette „Victoria“ legte heute auf der Rhede an. Das Schiff 
ft jetzt vollſtändig auszerüſtet, es regulirte geſtern im Hafen 
ſeine Kompaſſe. Wie verlautet, ſoll es Ende dieſer Woche 


hebt ſich der „Selb 


Wien. Die „N. Fr. Pr.“ meldet, daß die öſterreichiſchen 
Staatsdomainen zur Grundlage der bevorſtehenden Finanz⸗ 
operationen gemacht werden ſollen. 

Frankreich. (Pr.) Als authentiſche und gewiß charac⸗ 
teriſtiſche Thatſache wird mitgetheilt, daß Marquis Pepoli 
während feiner legten fo kurzen Anweſenheit in Paris Zeit zu 
einer Unterredung mit dem däniſchen Geſandlen, Grafen 
Moltke, gehabt hat. Es unterliegt keinem Zweifel, daß das 
däniſche Cabinet ſchon vor Wochen von einer bevorſtehenden 
Wendung in der italienifhen Angelegenheit unterrichtet war. 

Italien. Die „Stampa“ meldet, daß der König 8000 
Fr. als Unterſtützung an die Verwundeten hat vertheilen laſſer. 

Venedig, 23. September. Das „Comitato Centrale 
Veneto“ hat aus Aulaß der Convention mit Frankreich eine 
neue Proclamation an die Venetianer erlaſſen, worin es den» 
ſelben abermals ihre „devorſtehende“ Befreiung anzeigt. Nach 
der Behauptung des Comitato wurde zwiſchen Italien und 
Frankreich ein Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz⸗Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen, worin ſich Napcleon verpflichtet, Italien materielle 
Hilfe zur Eroberung Venetiens zu leiſten, und das Comitato 
jagt: die Zeit ſei auf das Frühjahr 1865 beſtimmt. „Noch 
wenige Monate Geduld“, ruft es den Venetianern zu, „und 
eure Wünſche gehen in Erfüllung, und ihr ſeid der großen 
italieniſchen Stnatenfamilie einverleibt.“ 

Danzig, den 1. October. 

„Herr Oberſtlieutenant v. Kroſigk, bisher Comman⸗ 
deur des erſten Leibhuſaren⸗Regiments, iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft in das Gardehuſaren⸗Regiment verſetzt worden und be⸗ 
reits nach Schleswig abgereiſt. 

* Herr Landrath v. Brauchitſch kündigt im heutigen 
Kreisblatt den Antritt feines ihm ertheilten weiteren Ur⸗ 
laubs an. 

Das nene Orcheſter im Schützenhauſe iſt im Rohbau bereits 
ſoweit fertig, daß morgen ein Concert der Winter'ſchen Kapelle ſtatt⸗ 
finden kann. Abputz und Malerei werden vorläufig durch eine Zeug⸗ 
Decoration erſetzt. Das Orcheſter bietet Platz ur einige vierzig 
Muſiker und hat daſſelbe in Bezug auf Akuftit bei einer vorgenom⸗ 
menen Probe ſich vortrefflich bewährt. Der Neubau der Langſeite 
des Saales reſp. die Erweiterung. defjelben durch Aubau von Logen 
wird im nächſten Frühjahr vorgenommen. 

Elbing, 30. Sept. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Berſammlung iſt folgender Beſchluß, und zwar ein ⸗ 
ſtimmig, gefaßt worden: „Die Verſammlung beſchließt in 
Veranlaſſung der Eingriffe des ländlichen Kreis -Schulinſpectors 
in die ſtädtiſche Selbſtverwaltung am hieſigen Orte, die zum 
Provinzial⸗Laudtage reiſenden Abgeordneten der Stadt zu 
erſuchen, dafür zu wirken, daß auch der Provinzial⸗Landtag 
den in der Provinz überall vorhandenen Befürchtungen einer 
Gefährdung der verfaſſungsmäßigen Selbſtverwalkung der 
Städte geeigneten Ausdruck verleihe, und bittet den Magiftrat, 
fi dieſem Beſchluſſe anzuſchließen.“ Ich behalte mir vor, in 
nächſter Zeit eine gedrängte Ueberſicht über das Verhalten 
zu geben, welches der Superintendent Krüger auf Veran⸗ 
laſſung der Danziger Regierung in ſeiner Eigenſchaft als 
ländlicher Kreis- Schulinſpector der gefegmäßig beſtehenden 
ſtädtiſchen Schulverwaltung gegenüber feit langer Zeit einge⸗ 
ſchlagen hat, ohne daß bisher eine Abhilfe hat erlangt wer⸗ 
den können. Zu einer Nichtbeſtätigung ſtädtiſcher Wahlen 
hat es bisher an Gelegenheit gefehlt; aber man hat die ſehr 
natürliche Befürchtung, daß bei nächſter Gelegenheit auch bei 
uns ſolche Nichtbeſtätigungen eintreten werden, und daß wir, 
wenn die gegenwärtigen politiſchen Zuſtände noch längere 
Zeit dauern jellten, wiederum ein ſolches Magiſtrats⸗Colle⸗ 
gium bekommen lönnen, wie wir es leider ſchon einmal unter 
dem Miuiſterium Weftphalen und zur Zeit der Selger- 
ſchen Polizeiverwaltung beſeſſen haben. Es thut wahrlich 
Noth, daß ſämmtliche Städte das Ihrige thun, fo lange es 
noch Zeit iſt. 

* Dem erfien Präſidenten des Appellationsgerichts zu 
Marienwerder, Dr. Martens, iſt der Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Organiſten 
Stalinski zu Biſchofsburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. ; 

— In Marienwerder feierte am Donnerſtage Herr 
Appellationsgerichtapräſident Dr. Martins fein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum unter zahlreichſter Theilnahme. 

Graudenz, 30. Sept. (G.) In heutiger Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der zwiſchen dem Magiſtrat und dem 
Gasdirector Kornhardt wegen Baues der Gasanſtal ab⸗ 
geſchloſſene Contract genehmigt. — Eine von hieſigen Bür⸗ 
gern ausgehende, dem Magiſtrate übergebene Petition in der 
Oymnaſialangelegenheit ſpricht lebhafte Freude darüber aus, 
daß die ſtädtiſchen Behörden am hieſigen Orte ein Gymna⸗ 
ſium errichten wollen. Die Petenten können die Verſagungs⸗ 
gründe der Königl Regierung nicht anerkennen und bitten den 
Magiſtrat, „in ſeinen Bemühungen für die gute Sache nicht 


von Licht und Schatten vor unſeren Blicken beginnt. Dann 
ſchimmern die grünen Matten wie herrliche Smaragde, blitzen 
die Gletſcher wie coloſſale Diamanten, glühen die nackten 
Felſen im flammenden Purpurglanz, der almälig in milde 
violette Tinten verſchwiumt, bis endlich die Dämmerung Berg 
und Thal in ihren dunkeln Schleier hüllt und der aufſtei⸗ 
gende Mond mit feinen fanften Silberlicht die Schluchten 
füllt und die Bergrieſen mild verklärt. Aber noch und die 
Schönheiten dieſer göttlichen Natur nicht erſchöpft; dort er⸗ 

ſtſanſt' zu einer Höhe von mehr als 9000 
Fuß, daneben der glänzende Platalva⸗Gletſcher und der ſchreff 
abfallende „Gemſiſtock“, während der „Biferten⸗Gletſcher“ und 
der majeſtätiſche „Tödi“, der König der Berge, den ganzen 
Hintergrund ces Thales ausfüllt und behertſcht. Zwiſchen 
den Bergen ſchießt die ſchäumende Linth, durch die ſteinernen 
Dämme des Eſcher⸗Canals gebändigt, gleichſam unmuthig 
über den Zwang gegen die ſeſten Wälle mit ihren weißen 
Wellen ſtürmend. In ihr lautes Toben miſcht der von der 
Höhe niederſtürmende „Brummbach“ ſeine melancholiſche 
Klage; auch er, der freie Sohn der Berge, muß den Men⸗ 
ſchen dienen und mit ſeinen Waſſermaſſen ihre Fabriken be⸗ 
treiben helfen. Beide von den nahen Gletſchern entſprin⸗ 
gende und genährte Fluthen verbreilen eine beſonders in den 
beißen Semmermonaten doppelt angenehme Kühle, während 
die prächtigen Baumgruppen einen erquickenden Schatten ver⸗ 
breiten, ſo daß wir uns keinen ſchöneren Sommeraufenthalt 
denken können, als das Stachelberger⸗Bad mit feiner roman⸗ 
tiſchen Umgebung. 

Dieſes ſelbſt liegt geſchützt am Fuße des Braunwald⸗ 
berges und beſteht aus zwei großen durch eine Galerie mit 
einander verbundenen Gebäuden, welche mehr als hundert 

aſtzimmer und 18 Cabinete mit ungefähr 30 Badewannen 
enthalten. Die Quelle iſt eine kalte, ſparſam fließende, aber 
ſehr wirkſame Schwefelquelle, welche mit Erfolg gegen Rheu⸗ 
matismus, Leberleiden und Skropheln gebraucht und vorzugs⸗ 
weiſe von Schweizern und Elſaſſern benutzt wird. Unter den 
Letzteren lernten wir einige gebildete Familien aus Straßburg 
und Mühlhauſen kennen, welche uns manche intereffante Auf. 
ſchlüſſe über das deutſche Element im Elſaß gaben. 


nachzulaſſen, und mit allen Mitteln und Kräften auf die bal⸗] — Von Spiritus trafen ca. 30,000 Quart ein, die zu 18% 


dige Aus führung des mit den Stadtverordneten gemeinſchaft⸗ 
lich gefaßten Beſchluſſes hinzuwirken und die hier beſtehende 
Realſchule in ein Gymnaſtum umzuwandeln.“ 

* Nachfolger des Landraths v. Young im Strasburger 
Kreiſe wird der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſr Henning 15 
Thorner) welcher als Landwehrofficier den Krieg in Schles⸗ 
wig mitgemacht hat. h 

„ Zu Kreuz im Regierungsbezirk Bromberg iſt heute 
eine Telegraphenſtation mit beſchränktem Tages dienſte eröffnet 
worden. 


Borſendeneſchen der Damiger Zeitung. 


Berlin, 1. October 1864. Aufgegeben 2 Uhr 9 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


Legt. Erg. ent. Cre. 
en matt, | Preuß. Rentenbr. 920 20 
——— 323 | 323 134% Weſtpr. Pfdbr. 838 83 
October... 325 328 14% do. bo. 944 — 
Detbr⸗Novbr. 32 | 324 Danziger Privatbk. — 104 
ptritus Octbr 138 133 [Oſtpr. Pfandbriefe 84 84 
do. 11% 12 [Oeſtr. Credit⸗Actien 788 78 
Staatsſchuldſcheine 898 +94 Nationale 67% | 67% 
44% 56er, Anleihe 101 ne Auf. Banknoten. 75 765 
54 59er. Pr.⸗Anl. 1055 1055 J Wechſelc. London 6.20 | — 
Hamburg, 30. Sept. Getreidemarkt. Weizen 


fortdauernd flau. Roggen, Frühj. Inhaber halten eher feſter. 
Oel Oct. 26% —25%, Mai 27% —26%. Kaffee Trilla⸗ 
den eine Kleinigkeit höher; kleinere Umſätze. 

Amſterdam, 30. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen flau, wenig Geſchäft. Roggen loco un⸗ 
verändert, Termine etwas flauer. Raps Oct 73½, Nov. 
75 Br., Frühl. 78%. Rübzl Herbſt 40% Br., Frübi. 421%. 

London, 30. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ruhig. Hafer ½s billiger. 

London, 30. Sept. Türkiſche Conſols 50%. Conſols 
88 1% 1% Spanier 42%. Mexikaner 26%. 5% Ruſſen 90. 
Neue Ruſſen 87. Sardinier 83. — Hamburg 3 Monat 13 
N 9% , Wien 12 Fl. 10 Xr. 4 

London, 30. Sept. Nach dem neueften Bankausweis 
beträgt der Noten⸗Umlauf 20,240,025 Pfd. St. (Abnahme 
97,820 Pfd. St.), der Metall⸗Vorrath 13,121,123 Pfd. St 
(Abnahme 49,984 Pf. St.) 

Liverpool, 30. Sept. Baumwolle: 5000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Stimmung des Marktes durch bekannt gewordene Falliſ⸗ 
ſements beeinflußt. Middling Upland 26%, fair Dhollerah 
18%, midpling Dhollerah 16, fair Bengal 11 ½, Scinde 11. 
Wochenumſatz 34,580, Export 8673, wirklicher Export 9370, 
Conſum 20,000, Vorrath 410,000 Ballen. 

Paris, 30. Sept. 3% Rente 65, 75. Jaalieniſche 5% 
Rente 67, 25. Italieniſche neueſte Anleihe — 3% Spanier 
1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats » Eiſenbahn⸗ 
Actien 445, 00. Credit mob. » Actien 1000, 00. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 525, 00. — Fortdauernde Geſchäftsſtockung. 


Producten⸗Märkte. 
Danzig, den 30. September. 

up [Wochen ⸗ Bericht.] Wir hatten in dieſer Woche 
recht herbſtliche Witterung, kalt und häufiger Regen. Die 
Kartoffelernte ſteht vor der Thüre. Die anhaltende Näſſe 
läßt neue Befürchtungen für die Haltbarkeit dieſer Frucht auf⸗ 
kommen. Die Saatbeſtellung ſchreitet langſam vor, die Aecker 

nd zu naß, trockene Witterung allein kann nur das Ver⸗ 
äumte nachholen laſſen. — England bleibt von ſchönem 
eiter begünftigt und daher für Getreide ſehr flau. Weizen 
ſcheint den niedrigſten Standpunkt noch nicht erreicht zu haben. 
Es fehlt jede Kaufluſt. — An unferer Börſe wurden ca. 
1300 Laſt Weizen zu vorwöchentlichen Preiſen gehandelt. Die 
Stimmung bleibt aber gedrückt, und hätten ſich Preiſe nicht 
behaupten können, wenn nicht für eingetroffene Schiffe Ladung 
geſchafft werden mußte. — Bezahlt wurde für friſche 
Waare: 123, 125/64 bunt 2. 340360, 127-130. hell- 
farbig 360-382 ½, 129/130 % hellbunt 2 380, 130% 
recht hell ＋ 390, 134/35. hochbunt 2 405; alte Waare: 
128—130% bunt 2. 370—38214,129/30.% gutbunt ZZ 390, 
13182. feinbunt „2 395, 129.%# ganz weiß ＋ 400, 130/1, 
131/24. hochbunt 7 400, 132% feinhochbunt „Z 410. 

Für Roggen bleibt die Stimmung ſchwankend. Preiſe 
gaben bei Angebot nach, doch wurden bei ſpäter eintretender 
Nachfrage etwas günſtigere Preiſe bewilligt. Umſatz ca. 800 
Laſt. Alt: 121/2—119% ZZ. 207, —211, 123/4—122/3% 
2 210—213 /; friſch; 122— 125% 52. 210— 222, 127— 
129% . 225— 230. Frühlahrslieferung 12342. April⸗Mai 
A 225 geboten 2 230 gefordert. Sommergetreide ſchwach 
zugeführt und ohne Begehr. 105/6.%4 kleine Gerſte * 181 ½ 

2 72 4. — Weiße Erbſen nach Qualität / 290—318, 
ehr feine 7 330 % 90. — Rübſen zZ 580 % 724. 


e 9er 8000% untergel racht wurden. 
Danzig, den 1. October. Bahnpreiſe. 

Weizen alter gut bunt, hellbunt, fein u. hochbunt 126/127 
128/9 — 130/1 — 132/ 4%. von 59/62 — 63/64 — 65/65 — 
67/68/69 Fr; dunkelbunt, ordinair glafig 125/6— 129/308. 
von 5744 — 61/62 Ar, friiher, dunkel und hellbunt 
119, En von 50/53— 63/64 Zr nach Qualität 
Ver . 

Roggen 120/124 —126/128.% von 34/36 % — 38/39 . 

Erbſen 48—-52% Zr, naſſe Qualität niedriger. 

Gerſte, kleine und große 106—116% von 30—36 Gr 

Hafer 28/29 , friiher 24—26 Pr r 50 

Spiritus ohne Zufuhr. 5 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: Regen. Wind: W. Heute 
feblte es in der That gänzlich an Kaufluſt für Weizen und 
mühſam konnten rur 10 Laſten friſche Qualität dadurch ab⸗ 
geſetzt werden, daß man ſich geringere Preiſe gefallen ließ. 
123/4, 124%, 125% bunt 2 306, 310, 124% % hell . 
345, 128, 130.4 hübſch hellbunt „2.375 Jar 85 . — Roggen 
unverändert, friſch 120/1% 2. 200, 122/3.% 2. 220 Yer 
819.4. — 110% große Gerſte E 195. — Spiritus nicht 
gehandelt, 13%½ % Brief, 13% A Geld. 

Elbing, 30. Sept. (N. E. A.) Witterung: kalt mit 
Regen. Wind: Norden. Die Zufuhren und Umfäge von 
Getreide ſind gering. Die Preiſe für Weizen und Noggen 
ſind unverändert geblieben, für Gerſte zeigt ſich Frage und 
find dafür eber etwas höhere Preiſe angelegt. — Von Spi⸗ 
ritus ſind im Laufe dieſes Monats ca. 55,000 Ort. zuge⸗ 
führt, die Stimmung dafür bleibt flau und Preiſe weichend. 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen alter hochbunt 125 — 
13242. 59/60 — 68/69 e, bunt 124 — 130 6. 57/58 — 63/64 
Sr, roth 123 130%. 52/53—62/63 Dr, friſcher heller 116 
— 125% 45—56 Pr — Roggen alt 120 — 126 6% 33 — 36 
Sr, friſch 117 — 120 44. 29 — 32 Gr, 121—125 C 33 — 35 
Sr — Gerſte friſche gr. 1088. 33 Dr, do kleine alt und 
friſch 99 — 113 27—36 , — Spiritus heute für 10,000 
rt. auf lurze Lieferung 13%, % 9 8000 % Tr. 

Königsberg, 30. Sept. (K. H. Z.) Wind Weſt. + 9. 
Weizen unverändert matt, hochbunter 120/130 C8. 50/68 Ar 
Br., 118/119/122/123 4 46/53 S. bez., bunter 120/130 U 
40/65 %, Br., 115¼116¼½ 44 Zr bez., rother 120/130 64. 40 
65 Gr Br. — Roggen etwas feier, loco 110/120/121— 
126 6% 30/35/36/40 % Br., 119/120 44. 35 Gr bez., 75— 
76.4 32%, Dr bez., Termine höher, 80 % r Sept. Oct. 
und 7 Det. 37 Pr Br., 36%, . Gd., . Frühl. 40 Pr 
Br., 39 Gr Gd., r Mai-Juni 12072. 40 Gr Br., 39 Ar 
Gd. — Gerſte ſtille, große 100/112 Kl. 30/38 Dr, kleine 98 
110 4 30/36 Sr Br. Hafer geſchäftslos, loco 70/82 # 
19/38 Pr Br. Erbſen ſtille, weiße Koch ⸗ 45/56 Pr, graue 
35/50 Pr, grüne 36/52 Pr Br. Leinſaat ſehr flau, feine 
108/112 7. 80/100 % Br., mittel 104/112. 60/80 , Br., 
108/1098. T0M/72% Br, ordinär 96/106 K. 40/60 Ar Br. 
Winter - Rübfen 70/106 Ar Br. — Kleeſaat rothe 8/18 , 
weiße 6/16 % due ei. Br. — Thimotheum 5/7 n Yar CR. 
Br. Leinöl loco ohne Faß 13 % Rüböl 12 % er ER. 
Br. Leinkuchen 56/62 Dr, Nübkuchen 49/50 Gr ger E. Br. 
— Spiritus. Den 29. Sept. Jar Frühl. gemacht 15 A 
incl. Faß; den 30. Sept. loco Verk. 14½ , Käufer 13% 
% o. F.; Jar Det, Verk. 14½ M o. F.; % Oct. bis incl. 
März Verk. 14 % o. F. in monatl. Raten; % Frühl. Verk. 
15 ½% %, Käufer 15 % incl F. Mer 80004 Tr. 

Bromberg, 30. Sept. Mittags + 9°. Weizen alter 
128/130/132 (%. 56/88/60 M, neuer 128/130/132 #2. 44/46 
—50 % Roggen 120/125 44. 26/28 % Erbſen 32/34 A 
Gerſte, 108/112 44. 26/28 „ Hafer 20/22 M Rape und 
Rübſen 85/82 A Kartoffeln 9—10 Pr Yer Schfl. Spiritus 
ohne Handel. 

Stettin, 30. Sept. (Oſtſ. Ztg.) Weizen wenig ver⸗ 
ändert, loco Jar 854. gelber alter 52 — 55 bez, neuer 
47 52 & bez., 83/85 (. gelber Sept.⸗Oct. und Oct. Nov. 
52%, 53 % bez. u. Br., 52% % Gd., Früh. 55 / % 
bez. u. Br., 55% ½ Ed. — Roggen wenig verändert, loco 
er 2000 / 32—33% & bez., Sept.» Oct und Oct.⸗Nov. 
32%, % Br., % % Gd, Früh 34%, A bez., ½ % Gd., 
Mai⸗ Juni 35, 35 ½, ½ % bez., Gd. u. Br. Gerſte, 
Oderbr. ar 70. 30 bez. — Hafer 47/5044. Oct. Nov. 
22% % Br., % % Gd, Brühl. 22% M Br., — Rüböl 
matter, loco 12 % bez., Sept.» Oct. 12 % bez., Nov.⸗Dec. 
12 9 bez., April⸗Mai 12% A bez. — Spiritus wenig 
verändert, loco ohne Faß 13% „ bez., October 13%, 
% Ar bez. u. Br., Oct. Nov. 13% Br, Frühl. 13% # 
bez. u. Br. — Angemeldet nichts. — Leinöl loce incl. Faß 
Kleinigk. 12%, 13 % bez. u. Br., Oct. 12s A Br. Amerik. 
Schweine ſchmalz 5¼ V bez. 


— 


r Br 
ihren Mittheilungen erfuhren wir leider, daß beſondens die 
jüngere Generation franzöſiſcher Sprache, Mode und Sitte 
den Vorzug giebt, daß die meiſten Kinder von franzöſiſchen 
Gouvernanten und Bonnen erzogen werden, ſo daß ſie kaum 
ihre urſprüngliche Mutterſprache kennen. Aber auch das Fran⸗ 
zoͤſiſche, welches von den anweſenden Elſaſſern geſprochen 
wurde, klang jo furchtbar, daß wir nur der Klage einer älte- 
ren Dame beiſtimmen konnten, welche uns ſagte: „Wir ar⸗ 
men Elſaſſer ſprechen das Deutſche wie Franzoſen und das 
ranzöſiſche wie Deutſche.“ — Für die Unterhaltung der 
Ache le iſt hinlänglich geſorgt, vor Allem aber lockt die herr: 
ve atur zu näheren und ferneren Ausflügen nach dem vor⸗ 
Pant und hinteren Waſſerfall und nach der romantiſchen 
innert unge die vielfach an die berühmte „Via Mala“ er⸗ 
ihrer gangen gleich die Biferten Gletſcher und den Tödi in 
kehrt der Wasdröße und Erhabenheit uns zeigt. Immer aber 
aderer mit neuem Entzücken zu dem Stachelber— 
ger Bade zurück, wo er unter den Schatten der köſtlichen An- 
MB — Fam Hüllen Sieden. findet und den Traum des 
verloren ieſes verwirklicht ſieht. Max Ring. 
Stadt- Theat 
ar i er. 
Zur Sehn M. der Königin wurde geſtern 
Flotows „Aleſſandro Stradella“ gegeben. Voran ging 
ein Prolog, verfaßt un gefprochen den Herrn Hehler. — 
Daß ein für das Heldentenorfach beſtimmter Sänger ſich mit 
einer Lieblingsrolle der lhriſchen Tenöre einführt, iſt unge: 
zhnlich. Ohne aus dieſem Umſtande Conſequenzen zu ziehen, 
dader Sänger des Stradella, Hr. Kaim, uns bisher vzllig fremd 
war und urſprünglich auch eine andere Oper deſſen Debüt 
vermitteln ſollte — die Unpäßlichkeit des Fräul. Frey ver⸗ 
inderte die beabſichtigte Norma-Vorſtellung — können wir 
uns ſedoch für diesmal zu einem endgiltigen Urtheil über den 
Debütanten nicht entſchließen, weil es ungerecht wäre, eine 
durch den Zufall veranlaßte Rolle, welche dem durch Herrn 
Kaim vertretenen Fache nicht entſpricht, als maßgebend für 
die Leiſtungsfähigteit des Sängers zu betrachten. Man iſt 
€ gefähig gers zu b 
es ſchon . bei ſüddeutſchen Sängern manches Ber 
emdliche in Tonbildung und Gefa ngemanier anzutreffen, 


was im Norden Deutſchlands nicht eben bereitwillig fanctio- 
nirt wird. So kann man ſich auch mit der Art, wie Herr 
Kaim den Ton erzeugt, nicht ſogleich befreunden. Ohne uns 
für eine der drei Rubriken: Naſal., Gaumen, Kehlton be⸗ 
ſtimmt zu entſcheiden, haben wir bei Herrn Kaim den ger 
preßten Tonanſatz entſchieden zu bedauern. Dieſe Manier 
trübt die an und für ſich klangvolle und umfangreiche Stimme 
und verhindert den Nüancenreichthum des Tons. Die völlige 
Abweſenheit des Falſets trägt auch dazu bei, den Geſang et⸗ 
was monoton zu färben, und die beſtändige Anwendung der 
Bruſtſtimme iſt dem leicht grasiöfen Theil der Muſik, nament- 
lich den Verzierungen in dem höchſten Regiſter wenig güaſtig. 
Der natürliche gute Fond des Organs muß für dieſe Män⸗ 
gel entſchädigen, thut es auch zum Theil und es war für 
Br Kaim von Vortheil, daß das Material mit jedem 
lete in der Wirkung ſich ſteigerte. Wo die Stimme ſich 
breit auslegen kann, wie in dem „Italia mein Vaterland“ 
und in der Hymne an die Jungfrau, da iſt ihr 
Effect am günſtigſten. Das Debüt des Sängers 
wurde übrigens mit ohlwollen aufgenommen und 
im letzten Act mehrten ſich die lauten Zeichen 
des Beifalls, ſteigerte fi zuletzt ſogar bis zum Hervorrufe. 
Vielleicht gelingt es dem Streben des Herrn Kaim noch, 
ſeine Mängel der Tonbildung zu verbeſſern. Zunächſt haben 
wir abzuwarten, was der Sänger in feinem eigentlichen Fache, 
als Heldentenor, zu leiſten vermag. Den Part der Leonore 
führte die Soubrette, Frl. Rottmayer, wahrſcheinlich als 
Stellvertreterin für die Coloraturſängerin, Frl. Frey, mit 
rühmlicher Gewandtheit durch, obſchon ſich das Organ etwas 
en miniature ausnahm, beſonders in den breiteren Zügen der 
Melodie. Die beiden Banditen, Herr Hampl und Herr 
Enslin, ließen es an Eifer nicht fehlen, aber ihr humori⸗ 
ſtiſches Duett wollte diesmal nicht recht zünden. Theils ging 
es im Muſitaliſchen nicht exact genug zuſammen, theils hatten 
e Erinnerungen beim Publikum an frühere Beſetzungen durch 


erſte Geſangskräfte zu bekämpfen. Herr Emil Fiſcher, 


welcher früher bereits als zweiter Bandit excellirte, hatte dies 
mal, vermuthlich aushilfsweiſe, die nur kleine Rolle des 
Vormunds übernommen. RR Markull. 
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Berlin, 30. Sept. Weizen 2100 44 loco 44 — 58 
% nach Qual., fein gelb. ſchleſſchen 52 & ab Bahn bez, 
alt. fein. weiß poln. 58 ab Boden bez. — Roggen Yar 
2000 . loco alter 82/83 4% 32%, Fa ab Boden bez., Sept. 
32½ —32—32% A bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 321, — 32 
32 ½ & bez. u. Br, 32% Gd., Nov. ⸗ Dec. 32% — 
32½ — 32% & bez u. Gd., 32%, % Br., Früh. 34%, — 
34½ — 34% % bez. u. Br., 34%, Gd., Mai⸗Juni 351, 
— 35 & bez. u. Gd, 35½ % Br. — Gerſte 7 1750 84, 
große 25 — 36 — Hafer r 12007. loco 2 ½ — 24 ½ 
, Sept. 23½ & bez., Oct.⸗Nov. 21% % Br., Nov.⸗Dec. 
21 % Br., Frühj. 21½ & Br., 21 % Gd, Mai ⸗Juni 
21½; „ bez. — Erbſen Mer 2250 / Kochw. 46— 55% — 
Schwimmende poln. Lad. Rübſen 84—86 ½ bez., galiziſche 
und ſchleſiſche 90 — 92 % de 1800 6“. ab Bahn bez. — 
Rüböl due 100 . ohne Faß loco 12 ½ Br., Sept. 12 
bez. u. Br., 11% % Gd., Oct.⸗Nov. 12 —11¼ —12 % 
bez. u. Br, 11%, Gd, Nov.» Dec. 127%, — 12½ . bez., 
Br. u. Gd., Dec.» Jan. 12 —12½, & bez., 12½ % Br., 
12½ % Gd., April⸗Mai 12½ — 12 ¼ % bez. u. Go., 12% 
% Br. — Leinöl % 10088. ohne Faß loco 13 % — Spi⸗ 
ritus r 8000 loco ohne Faß 14¼½, % bez., mit Faß 
132; ½ bez., mit leihw. Geb. 14%, % bez., Sept. 13% — 
13% 9 bez. u. Gd., 13% Br., Oct.⸗Nov. 13 —13¼ 
13% % bez. u. Gd., 13%, Aa Br., Nov.⸗Dec. 13% R 
Br, 13% % Gd., Dec.⸗Jan. 13% % bez. u. Br. 13%, % E 
Gd., April-Mai 144 % bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 14½. 
— 14½ A bez. — Mehl. enmehl Nr. 0. 3%, — 3% 
, Nr. 0. u. 1. 3¼½ 3% — Roggenmehl Nr. 0. 2% — 
227; , Nr. 0. u. 1. 2½ —2%½ % Par Ek. unverſteuert. 
Schiffs nachrichten. 
* Schiff „Vertrauen“, Capt. F. Boldt, iſt laut Telegramm 
vom 30. Sept. glücklich in Poole angekommen. 
Abgegangen nach Danzig: Von Hartlepool, 25. Sept.: ö 
Arve, Hoare; — 26. Sept.: Grange, Cuthbertſon; — von Sun⸗ ö 
derland, 26. Sept.: Nina, Potts; — von Whitehaven, 26. Sept.: 
e Wilhelmine, Bach; — von Dünkirchen, 26. Sept.: Irma, 
ecointre; — von Harburg, b. 26. Sept.: Aurora, Spielmann; — 
von Aberdeen, b. 26. Sept.: Harweſt Home, Glegg. 
Angekommen von Danzig: In Blyth, 26. Sept.: Fortuna, 
Murch; — in Hull, 26. Sept.: Tendenz, Hufen; — Veritas, 
Schauer; — 27. Sept.: Erlen, Salveſen; — in London, 26. Schi, : 
riedrich der Große, Klamp; — Catharina, M'Iver; — Emma, 
ittenhagen; — 27. Sept.: Jack, Roß; — Chriſtine Martha, 
Tunteler; — in Sboreham, 27. Sept.: Schnelle, Ewert; — in 
Vlie, 26 Sept.: Eliſabeth, Byl: — in Vliſſingen, 28. Sept: 
Emma, Brandt; — in Bremerhaven, 27. Sept.: 2 Gebrüder, 
Kolb; — Magdalena, Nodop; — in Gravesend, 27. Sept.: Emilie, 
Brandt; — 28. Sept.: Friedrich Wilhelm IV., —; — Ludwig 
Heyn, —; — George Link, —; — in Harwich, 27. Sept.: Leue, 
Aare; — in Shields, 27. Sept.: Friedrich Hanmann, Galle; 
Hilda, Dörſchlag; — in Sunderland, 27. Sept: Condor, Käding. 
Cöslin, 30. Sept. Bei Groß- Möllen iſt eine Schlup ge⸗ 
ſtrandet, anſcheinend mit Kalkſteinen beladen, Mannſchaft ertrunken. 
Vom Wrack ift ein Branntweinfaß, gebrannt „Züblke Wollin“ und 
ein Notizbuch mit einem Schulblcein won bemelben geborgen. 
Neufahrwaffer, den 30. September 1864. Wind: NW. 
Angekommen: Handcock, Euphratis, Sunderland; 
Fair, Jeanett, Neweaſtle; Weidt, Teutonia, Grimsby; P 
terfen, Jean, Neweaſtle; ſämmtlich mit Kohlen. — Hengelaar, 
Cornelia, Middeburg, Ballaft. a 
Den 1 October. Wind: Nord. 
Angekommen: Kiddelſen, Alfen, Karlskrone, Theer u. 
Pech. — Schmidt, Nadeſchda, Dyſart; Fierke, Titauſa, 
Sunderland; Taylor, Pioneer, Hartlepool; ſämmtlich mit 
Kohlen. — Schluck, Charlotte, Lüdeck; Blohm, Johann, Lä⸗ 
beck; Weit, Taurra, Montroſe; ſämmtlich mit Balaft.— Lo⸗ 
vie, Baroneß Strathſpey, Portſoy, Heringe. 
Ankommend: 10 Schiffe. f 
Thorn, 30. September 1864. Waſſerſtand: +3 Fuß 3 Zoll. 
Strom auf: 
Von Danzig nach Wloclawel: Hufe, Wendt, He⸗ 
ringe. — Derſ., Riemeck u. Co., Steinkohlen. — Salatka, 
Wolfheim, do. 


Fondshörse, 


Berlin, 30, September. . 
B. G. B. G. 
Berlin-Anh. E.-A. 1185 184 80 55 
894 83 


Staatsanl. 53 


Berlin-Hamburg 139 138 Staatsschuldscheine 
Berlin-Potsd.-Maga. 2203 219} | Staats-Pr.-Anl. 1855 1271267 
Berlin-Stettin Pr.-O. — | — Os:preuss. Pfdbr. | — | 83} 
do. U. Ser | 92 | 915. | Pommersche3} & do. 86 86 
do. III. Ser.] 9 | — do, do. 4 99 
Oberschl. Litt. A. u. C — | — Posensche do. 4 — 
do. Litt. B. — — do. do, neue 95 
Oesterr.-Frz.-Stb. |118} — Westpr. do. 35% 833185 
Insk. b. Stgl. 5 Anl. | 744 — do. 4 95 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 73 | 72 | Pomm. Rentenbr. 95} 
Cert. Litt. A. 300 fl. 91 | — | Posensche do, 95 
do. Litt.B.20f.| — | — Preuss. do. 98 
Pfdr. i. S.-R. 75 74 | Pr.Bank-Anth.-S. 141 
Part.-Obl. 500 fl. 891 — [Danziger Privatbank — 
Freiw. Anleihe 1013 — ] Königsberger do. — 1103 
5% Staatsanl. v. 59 105 105 Posener do. — 
St.-Anl. 4/5/7 1014 1014 | Disc.-Comm.-Anth. 973 
Staatsanl. 56 101% 101} Ausl. Goldm. à 5 110 
Wechsel-Cours. k 
Amsterdam kurz 142 141 Paris 2 Mon. | 79 70 
do. do. 2 Mon. 141 |141& | Wien öst. Währ. 8 T. 85% 853 
Hamburg kurz 152% 1523] Petersburg 3 W. 4 4 
do. do. 2 Mon. Warschau 90SR.ST. 


813 81 

2 1514 759 75 

London 3 Mon. 6. 6. 197 Bremen 8 T. 100 G. 110 ‚110 
Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 

Status am 30. September 1864. 


Activa: Kr 
Geprägtes Gerdʒdd/ . „3900 
Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 13,449 
Wechſelbeſtände 2,064,030 
Lombardbeſtände . 559,730 
kun Staats- und Communalpapiere 19,357 
rundſtück und ausſtehende Forderungen 52,795 
Paſſira. 5 
Aetien⸗ Caso... Wo, 1,000,000 
Noten im Umlaunffmnmnm Wi 961,420 
Verzinsliche Depoſiten: 0 5 
mit e Kündigung 630,050 
mit ſechsmonatlicher Kündigung .. 100,490 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverlehr 200,030 
Reſerde⸗Fond 3635, 
Der verwaltungsrath. Die Direction. 
C. R. v. Frantzins. Schottler. 


Verantwortlicher Redacteur B. Ridert in Dauzta. 
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1 Sturm, 99 478 a” ae oo 
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Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf 


Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der 
Landwirthſchaft, 
Diemen (Jeimen oder Barmen), Vieh; 


Fabriken, Mafdinen, Waaren ꝛc. 


und 
Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Güter 
feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlungen. 


u 

8 Die Geſellſchaft bietet voliftäncige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowehl bei 
Aufnahme von Verſicherungen, als bei Regulirung der Brandſchäden, das Vertiauen des Publi- 
kums rechtfertigen. ä 

Artragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertbeilt und wird 
das No hige zur Aufnahme von Verſicherungen beſorgt durch unterzeichnete, zur Anfertigung der 
Policen ermächtigte j 

Danzig, im September 1864. A 

General-Agentur für Weſtpreußen. 


Herrmann Müller, 
Laſto die No: 25. 
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kraggtnes , Med Ir. Borchardts 5: 
FRÜHLINGS- 0OTC ar 8 eines versiegelten 0 
KRÄUTERN 3 ORIGINAL- 
Pe ana 2 aromatische PÄCKCHENS 


Jahr 2 7 6 Sgr. 

=— a KRAUTER - SEIFE. a. = 
Die Dr. Borchardt'sche k. k. a. priv. Kräuter-Seife ist ein vortreffliches Mittel, die 
Haut zu stärken und gesund zu erhalten; sie ist unbestritten das Beste was in die- 
sem Fache geliefert werden kann, sowahl gegen die so lästigen Sommersprossen, Leber- 
flecken, Sonnenbrand, Pusteln, Pickeln, Hautbläschen etc,, als wie auch zur Erhaltung 
und Herstellung einer reinen, geschmeidigen Haut in kräſtiger Frische und belebtem 


Ansehen; 
sie eignet sich gleichfalls mit grosser Erspriesslichkeit zu Bädern 


jeder Art. 
Das glückliche Resultat einer vorgeschrittenen, sorgsamen, wissenschaftlichen Er- 
kenntniss, sind die privilegirten 


br. Hartung cen Haarwuchsmittel 


bestimmt, sich zur rationellen Haarcultur in ihren Wirkungen Ä 
gegenseitig zu ergänzen: dient das S 
Chinarinden-Oel n 
zur Conservirung und zur Verschönerung der Haare & 
g überhaupt, so ist die g . ! 
12963 Kräuter-Pomade & 10 Sgr. 
a108gr: zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuch- 
ses angezeigt: erhöht ersteres die Elastizität und Farbe des Hadres, so schützt letztere 
vor dessen frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen, indem sie der Epidermis eine neue, 
wohlthuende Substanz mittheilt und die Haırzwiebeln auf die kraftvollste Weise nährt. 
. Die obigen, durch ihre hervorragenden Eigenschaften rühmlichst 
bewährten Spezialitäten, sind unter arantie der Aeehtheit für 


Danzig zu den Originalpreisen vorräthig bei W. F. Burau; 
Langgasse No. 39, so wie in Dirschau bei W. (zarnewski, in Maärien- 
burg bei C. Gerlach und für Pr. Stargardt bei Fr. Kienitz 


so wie in Deutsch Eylau g. L Rautenberg. 


— —— GN gummi — 
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ss. Durhdie jüngſten Zuſendungen in 
Roc- und Beinkleider-Dtoffen 


ift mein Lager für die bevorstehende Saifon aufs reichhal⸗ 
tigſte aſſortirt und erlaube ich mir außerdem auf die mannig⸗ 
fache Auswahl in 


Herreu⸗Garderobe⸗Artikeln, 
als: 
1 Weſten, wollene Oberhemden, Halsbeklei⸗ 
5 dungen, RNeiſe⸗Decken, Plaids, Tricot⸗ 
Waaren ꝛc. 2c. 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 

Beſtellungen auf anzufertigende Kleidungsſtücke werden 

unter Garantie effectuirt. 


E. A. Kleefeld, 


Brodbänkengaſſe 41. 


Damen⸗Wintermäntel, 
Double⸗Jacken und feidene Jückchen 
in den neueſten Fagens 


zu ſoliden feſten Preiſen 


empn: bit 


Herrmann Gelhorn, 


neben dem Kleben te. 


173010 


Ei in Berlin gebadet leichter Bictoria⸗ 
Wagen mit Vorderverdeck und ein ſtarker 
k. Neiſe Halbwagen fihd zu N 
173 


Freireligioſe Gemeinde: 
Eonntug, den 2. d. Mis, Vormittags 10 
Ubr: Gott sdienn im Sale des Gewerbehauſes. 

2 diger Röckner. 
ſe Verlobung unserer Tochter Amalie mi 
dem Gymnaſiallebrer Herrn Dr. Arthur 


Niberes Hundes jie 80 1 Treppe 


Avertiſſement. 


in Inowraclaw, zeigen ergebenſt an Eine elegante vierfigige Victoria⸗ 
= Ju N. U Kaabe und Frau. Chaiſe ſteht zum Berkau im Hotel 
Nierzbowo, den 29. September de Berlin. (1238) 
E 1 t do tie du sjähr fi . . große Weichſel⸗ 
ü 4 n offer igſt 
e Pre m; 


einem geehrten Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß das Geſchäft meines 
C veritorbenen Mannes, des Tiſchlermeiſters N. Gieſebrecht, 4. Damm 25 13, pi 
dem heutigen Tage von dem Tiſchlermeiſter Herrn A. Gohrband in dem ganzen Umfange 
wie es bisher berieben worden, übernommen it und bitte das meinem verſtolbenen Manne 
geſchenkte Vertrauen auf deſſen Nachfolger zu übertra, en. 
Danzig, den 1. October 1864, Emilie Sieſebrecht. 
219 
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Mit Bezug auf obige Annonce erlaube ich mir einem bochgeehrten Publikum die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich neben meiner bereits beſtehenden Tiſchlerei, Jo· 
ban isgaſſe No. 24, das Geſchaft des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Herrn R. Giefebrecht, 
4. Tamm No. 13, in feinem gonzen Umfange mit dem heutigen Tage übernommen habe 
und bitte das meinem Vor, änger geſchenkte Vertrauen auch auf mich nütigit übertragen zu 
wollen Neben Haus» und Bautiſchlerei werde ich fortan ein reich aſſortirtes Möbel⸗ 


und Sarg Magazin halten. ; 
Danzig, den 1. October 1864. Arendt Gohrband, Tiſchlermeiſter, 
Johar nisgaſſe No. 24 und 4. Damm No 1 


Allen 


chinnleidenden! 


Auction über ein completes 
Fuhrwerksinventarium. 


Mittwoch, den 3. October d. J., 
Vormittags 10 Uhr werde ich Hundegaſſe 105 ö & { F 4 
auf fre williges Verlangen mit Bew lligung des die ergebene Anzeige, daß in meinem = 


* 


Haarschneide-, Ilaarfürbe-? 


u. Shampooing-Salon 
jeglicher Schinn vermittelſt Shampooing 
Hair brushing by Maschinery radikal ver- 
trieben wird. Preiſe billig; Bedienung allen 
Wünſchen entſprechend. 

Fabrik aller Arten künſtlicher 
Haararbeiten. 


Kauffmann, Cangennartt 17, 


neben Herren Gehring u. Denzer. 


8 Credites an den Meiſtbietenden vers 
aufen: 

8 gute, meiſtens ſchwarze Wagenpferde, 1 
vollſtändiges Leichen fuührwerk, beſtebend in 
bohem Leichenwagen mit Tachbebang, Schnüren, 
Quaſten und 4 Trauerkutſchen, 4 großen ſchwar⸗ 
zen Tuchdecken mit Franſen, Geſchirren und 
Stutzern, complet zum ſofortigen Weitergeb rauch. 
Gloßer Tuchbehang mit Franſen, zum Kinder: 
leichenwagen. Ein in Berlin gebauter, gefälliger, 
ſehr leicht gehender Victortawagen mit Vor⸗ 
derverded, eine Journgliere, eine gute Bahn⸗ 
hofs Droſchke, ein ſeſter guter Reiſe⸗Palv⸗ 
wagen mit Federliſſen, mebrere Glas⸗ und 
Fawn rufſiſche, Jagd⸗ und andere Schlitten, 
Feu ſterſchlinen, neußlberne Schlittengeläute und 
Ne 6 90 00 — 5 m — fach 
decken, Kutſchet⸗Pelzmützen, arforcepeitichen, 5 5 
Boten 8 — * zen - Paar Anstalt werden Knaben für 
wollene Pferdedecken, Gala⸗, Blank⸗ und ſchwarze “ 5 
de Inge. walene un weiße Gallien f dee e b 55 
und Wag n⸗Leiner, Bruſt⸗ und Hale koppeln, Zögli = 7 
Unterſchliten, Schleifen, 6 große Futterkaſten, > M 
Eimer und viele andere Stallutenſilien ꝛc. * 


rr Nr * 


2 
h Vorbereitungs-Schule, 1 
In dieser von dem Unterzeichueten 
1 geleiteten Al 
die Mittelklasssen höherer Lehr-Anstal- 9 


nge aul. — Die Curse sind jährig, 
die Unterrichtsstunden Vormittags von 
8 bis 1, resp. von 9 bis 1 Uhr. Das 
monatliche Honorar beträgt 2 Thaler. 

Das Wintersemester beginnt Mon- 
tag, den 10. October c. — Die Aufnahme 
neuer Schüler ‚findet bis dahin täglich 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr im Schul- 


063 Nothwanger, Auctionator. 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik U. 


von 
N Kowalsky 4, Damm 3, 7 e Aukerschmiedegasse 6, s att. 
. sky, 4. anzig, den 1. 3 
bei hieſiger landwirthſchaftlicher Ausftellung 5 (287 8 3 
mit dem J. und 2. Preis anerkannt, em⸗ 2 n 


w 

= — 

ie Veranderung meiner Wohnung von der 

Ankerſchmiedegaſſe nach ver Höpergafle 20 

zeige ich ergebenſt an. M. Hein We., pebımme, 
8 7308) 


pfiehlt Nähmaſchinen neueſter Conſtruction 
für Schub, Hut-, Mützen, Herren: und 
Damen⸗Kleidermacher, für Weißzeug⸗ und 
Cerſets-Fabrikation, beſonders für Familien 
zum häuslichen Gebrauch, verfehen mit allen 
nur möglichen Vorrichtungen. Gleichzeitig 
empfehle ich meine unterm 27. Juni e, paten⸗ 
tirten Leder⸗Walkmaſchinen zum Gebrauch für 
Schuhmacher, Lederzurichter u. Leder händler. 
Dieſe Maſchine liefert in einer Stunde 40 
bis 50 Paar Walken. Für ſämmtliche von 
mir entnommene Maſchinen leiſte ich mehr⸗ 
jäbrige Garantie. [727] 


‚ Der jeu d. 10. Apr 17 bierotis venebenve 


Zuſtrumental-Muſik-Verein, 


teſien zweck vorzugsweſſe Uebung im Orchenet⸗ 

Spiel in, beginnt ſeine Uebungen füc den bes 

vorjtchenven Winter Anfangs October — & 

watse Mildungen der zum Eintritt geneigten 

Dilettanten werten Langenmarkt Mo. u 

entgegengenommen. 17103 
Der Vorſtand. 


Specht's Etablissement 
in lleubude. 


zu morgen angekündigte Concert findet 
ſtatt. 


S Tecimalwaagen, Viehwaagen, 
C ff edämpfer, Wurſtſtopfmaſchinen. Stan⸗ 
gendesmer, Faibenmüblen, find auf 3 Jahre 
Garantie vorrathig. Reparaturen von landwirth⸗ 
ſchaflichen Muchinen, Treſchmüſchinen, Reini⸗ 
gungsmaſchinen u. ſ. w werden nur gut unter 
Garantie ausgefübrt Ueber Zuftiedenheit meiner 
Reparaturen bin ich bereit, E kundigungen ein⸗ 
zu ehen. Mackenroth, Decimalwaarens 
7306 Kabrifart Johannis. ſſe 6/. 

eummiſche Morgen mi Lapigen, fack mit 


Schoten beſetzt, ſin zu verkaulen 
17302 _ Gutiherberge No. 32. 
eine Schweizer⸗Reißzeu⸗ 


ge he Techniker m Schulen 


von 121 8% bis 168 , ſowie einzelne 


Das 
wicht ae 
Scionke's Etabliſſement. 


Sonntag, den 2. d., 
zur Feier des Erntefeſtes: 


Großes Extra⸗Concert 


in vier Theilen, 
erkunden mit Gefang- und Tang eruf⸗ 
fübrungen von ſammtlichen engagirten Künſtlern. 
Anfang 5 Uhr. Eutre für Loge 7A, für Saal 
. Drei Billete zu Io Sgr. find bei 
Herrn Grengenpreg f. im Etabliſſement 
aben 


zu . 
Montag, zur Machfeier des Erntefeſtes: 


Großes Doppel⸗Coucert, 


beſtehend in Infanterie, Cavallerie - u 

Streichmuſik, ausgeführt von den Kapellen der 

Herren Muſikmeiſter Buchholz und Keil, ver⸗ 

bunden mit Gefang- u. Tanz- Lrufführun⸗ 

gen der engagirten Künſtler. 

Programm. 1) Parademarſch v. Keil. — 2) 

Qub. zur Oper: Die „Krondiamanten“. — 3) 
Sophientänze, Walzer. — 4) Fmale a. d. Op, 
Lucia di Lammermoor. — 5) Gute Nacht, 
fahr wohl. Lied, geſ. v. Frau Schwarz- Nie⸗ 
ſenberg. — 6) Fantaſie- Polka. — 7) Spaniſch, 
528 v. Frl. Deſſau. — 8) Div. 3. Op.: 
ie Hugenotten. — 9) Wiener Hofballtanze, 
Walzer. — 10) Arie a. d. Op.: Luerezia Borgia, 
geſung. v. Hrn. Schwarz — 11) Tanzkranſchen, 
Polta v. Buchholz. — 12) Die ſtille Waffer- 
roſe. Lied, gel. v. Fr. SchwarzLieſenoerg. — 
13) Muſikaliſche Launen, Potpourri. — 14) Ari 
Wa, getanzt von Frl. 13 — 
drei Ei. 3. Tb.: Die Zigeunerin. — 16) Die 
17 iebchen, Lied, ‚gef. v. Hrn. Schwarz. 
— 18 Tirolienne, neianjt v. Frl. Deffan. 
ur Ach, welche Luft Soldat zu fein! 
rotes militalriſches Potpourri aus der Zeit 
1 100 Freibeitskriege. 
ufaug 6 Uhr. Entrée 3 Sgr, für Loge 74 Sgr. 

Drei Billets zu 10 Sar. find peil — 

Grentzenberg und im Etabliſſement zu 

haben. Dutzend⸗ und Freibvillets haben an beis 

den Tagen keine Giltigkeit. Kinder unter 10 

Jahren zahlen im Saale die Halfte, 

14, ra. 
Stadt-Theater. 

Sonntag, den 2. October. (Abonn. susp. 
Die Zauberflöte. Grobe Oper 12 
Acten don Mo art. 

Montag, den 3. October. (1. Abonn. No. 7.) 
Einer von unſre Leut. Poſſe mit Ges 
ſang in 3 Acten von Kaliſch Muſik von 
Stolz und Conradi. . 

Den und Berlay Deu a. W. Aalemanıı 

a Danıia, 


Hierzu eine Beilage, 


Stücke zu Reißzeugen empfieb t zu 
billigen fehlen Preiſen, auch werden hierin Re 
paraturen ausgeführt von C. Müller 5 912 


Jopengaſſ: am Pfarrbof. — 609 
Kirchenmuſik. 


Die geehrten Herren Sänger, welche mir 
ihre üwirkung gütigſt verſprochen has 
ben, werden biermit ergebenſt erſucht, morgen 
Zountag, den 2, October um menu Uhr 
Vormittags anf dem Ghore der großen 
Orgel der St. Johauntskiſche (Eingang 
von der Neunaugengaſſe) recht pünktlich zu 
etſcheinen. 7292 Granzin. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützen- Haus, 
Sonntag, den 2. October, 

Eröffnung des neuen 
„Orcheſters, 
Conzert im Saale, 

ausgeführt von der Kapelle 
des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regi⸗ 
ments No. 5 unter Leitung 
des Muſikmeiſters Herrn 

Winter. 

Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 2½ S, im Saale u. 
5 auf den Logen. 

7300 Aug. Seitz, 


Des Dampfodot We fahrt Deoatag, 


den 3 October, Morgens 36 Ubr, von 
Danzig nach Rothedude und werden die Güter 
während der Schleuſenſperre in Rothebude an 
ven Dampfer „v. d. Hepdt“ übergeladen. 
Cemtoir Schaferel No. 19. | 
17305) Emil Brenz. 


Btilage zu No. 2640 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 1, October 1834. 


NEDERLAND. 


Balannimacung. 

um Verkauf des den Gutsbeſitzer 
— Bethge'ſchen Eheleuten been 
Irundſtücks Koſſabure No. 8 auf den 22. 
ebrnar k. J. angeſetzte Termin iſt aufge: 


ben. 2 
Moni, den 29. September 1864. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unentbehrlich in jeder Familie wird 


Dr. Riemann’s 


präparirter Rettigsaſt, 


N 
! 
ö 


| 
} 
| 
| 
| 


+ 
1 


allerbestes Hausmittel bei allen 


katarrhalischen Beschwerden, be- 


stens empfohlen, und ist derselbe allein nur 


1 
1 


unverfälscht à Fl. 12, 75 u. 5 Sgr. zu hahen | 


in Danzig bei (7230) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 
in Mewe bei Otto Osmitius, 


Lebens : Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 


reußen durch Miniſterial⸗Reſcript 


Conceſſionirt für 


zu Amſterdam. 


vom 21. Auguſt 1863. 


Die Geſellſchaft übernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu billigen feften 


Prämien und unter böchſt günſtigen Bedingungen; insbeſonvere empfiehlt fe ibre 


verzugsweiſe geeigneten, auf verſchiedene Dauer 


Ueberlebenskaſſen. 


Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und 


Unterzeichneten und die übrigen Vertreter 


mit und ohne Gegenverſicherung errichteten 


zur Entgegennahme 


der Geſellſchaft jederzeit bereit. 


In Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden Ag ent en 


geſucht 


Richd. Düh 


und unter liberalen Bediagungen angeftellt, 


ren & Co. in Danzig, 


General-Agenten für Weſtpreußen, 


4416 Poggenpfuhl No. 79. 
Allgemeine Eisenbahn-Fersicherungs- Gesellschaft 
in Berlin. 


in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler. 


Wöaen Familienverhältniſſe bin ich geſonnen, 
mein Grundſtück in Müggenhahl im Dan⸗ 


ziger Werder, 14 Meile von Danzig, + Meile 


von der Chauſſee, 4 Meile vom Bahnbof Prauſt, 
mit aber auch ohne vollſtändiges Inventarſum 


und allem Einſchnitt zu verkaufen. Es hat circa 
eine culmiſche Hufe Ackerland, größtentheils aus 

eizenboden beſtehend und circa eine culmiſche 
Jufe gute Wieſen. Die Entwäſſerung wird durch 
eine Dampfmühle zweckmäßig 


bewirkt. Wohn⸗ 


und Wirthſchaftsgebäude find in gutem Zuſtande. 
[7294] hſchaftsgebäude find in g 8 


Auguſt Janzen. 


Reſtectanten auf Guter jeder Größe im Kö⸗ 
nigreiche 1 8 

nden bei . — 

Thorn nähere Auskunft. 


Erkundigungen werden nur i 
r ange 
8 frankirt ange⸗ 


F » een 
ür Rechnung eines Warſchauer Hauſes ſoll 
F Freitag, den 7. Detob r, Hübe Pay 
in dem der Johanniskuche hier gegenüber lie⸗ 
genden Tranſiſo⸗Weinlager des Unterzeichneten 
eine Partie von ca. 500 ganzen und 2000 balben 
Flaſchen unverſteuertem Champagner meistbietend 
gegen gleich baare Bezablung verkauft werden. 
M. Schwartz junior, 
17187 Tborn 


Sr Afchenbude bei Bahnhof Grunau 
find 250 fette Hammel zu verkaufen. 


Brauns, 


7128 


Die Gesellschaft, concessionirt durch Aller 


mit einem Grund-Capital von Einer Million Thal 


höchste Cabinetsordre vom 26. September 1853 
ern Preuss. Courant, schliesst 


allgemeine Lebens-Versicherungen auf den Todesfall 


und macht dabei besonders aufmerksam auf Bine. neub’ Aut Ak, Wersich = 
mit Prämien-Rückgewähr. 


Diese Versicherung zeichnet sich dadurch aus, dass für jede gezahlte volle Jahres- 


zu Geldanlagen 


von Anträgen find die 


prämie tarifmässig 


ausgehändigt wird, der seinem vollen Werthe na 


ein Prämien-Rück-Gewährschein 


eingelöst wırd, auch wenn der Versicherte 


aus irgend welchem Grunde und zu ir 


mit der Prämien-Zahlung aufhört. E 
Prospecte und nähere Auskunft ertheilt 


17990) 


Die General-Agentur Danzig, 
J. Rob. Reichenberg, 


Fleischorgasse 62, 
sowie die übrigen Vertreter der Gesellschaft, 


Ueber verkaͤufliche Güter jeder 


in den Provinzen Preußen, Pommern und Poſen, giebt Auskunſt Theodor Tesmer, 


Am naͤchſten Montage, den 3. 
die alljäbrliche Michaelis Collecte zum B 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


abgehalten Wie biaher hoffen wir, daß auch diesmal der allbekannte 


urfrer geebrten Mübürser ſich bethätigen u 
Winter⸗Bekleidung der unferer Obhut anv 


ten Sorge tragen zu können. 
Die Vorſteher: Edwin Groening. J. D. Meissner. 


etober c. und an den folgenden Tagen wird 
eſten der ftädtiſchen Panperſchulen 


ch zur angegebenen Zeit von der Gesellschaft 


gend welcher Zeit 


Groͤße, 


Langg. 29. 


Wohlthätigkeitsſinn 


nd uns in den Stand ſetzen wird, für die 
ertrauten hilfsbedürftigen Jugend nach Kräf⸗ 


7273] 


Aecht holländischer 


Boonekampof Haag Bitter, 


| 

| 

| der ſeit uralten Zeiten bewährteſte Kräu⸗ 
| ter⸗Lqueur zur Stärkung des Magens 
| ze, vom alleinigen Erfinder und Des 
| W ftillateur 

| 

} 

| 

f 


M. v. Boonekamp, 


wovon die renommirteſten Handlungen, 
Hotels, Conditoreien und Reſtaurationen 
laut Aus hängeſchildern des Herrn M. 
v. Boonekamp Lager unterhalten, 
empfiehlt in Oriainalflaſchen und Ge⸗ 
binden, Wiederverkäufern mit Rabatt 
Das General-Depot von 


F. W. Liebert, Danzig, 
Vorst. Graben 49. 


Knochenmehl, 
Superphosphat, 


aus der 


| 

Fabrik der Dampf- 
muͤhle Dratum bei 
| 
| 


Melle, 


17290) 
W. Wirthschaft. 


Für Landwirthel 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 


enthaltend 18 bis 22 7 im Waſſer lösliche 
Phosphorſäure, halten auf Lager und empfehlen 
| Richd, Dühren ck Co., 
Danzig, Boogenpfabl79 


I. B. Maladinsky & G., 


empfiehlt 


N 

| 

| 

' 144001 


Bromberg. 
70 gut fette 2m und Mutterſchafe ſte⸗ 
\ ben zum Verkauf bei v. Glinowlecky 
in Adl. Räuden bei Pelplin. 172 6] 


30 fette Hammel ſteben hier zum Ver auf. 
150 Dominium Kr aftuden bei Marienburg. 
17143 Grundtmann. 


Wir empfehlen: Petroleum, nur 


Ima Qualität, en gros & en detail. 
Petroleum Kampen und Lam⸗ 
pentiheile en gros & en detail, 
Von den beſten Fabriken, auch von 


4 Stobwaſſer, erhielten wir ſehr ge⸗ 


ſchmackvolle neue Muſter in Lampen. 
Petroleum Schaufenſter La ; 
ternen, Stall Laternen, Pe 
troleum ; 71700 ampen, ge⸗ 
wöhnliche, ſodie 1“, 2⸗und Z armige 
in geſchmackvollen Muſtern. 
Geldtaſchen in Leder, mit Gürtel, 
für Damen, ordinaire und feine. 
Neue Vorlegeſchlöſſer, 
die verſchloſſen ſein müſſen, wenn der 
Saint herausgezogen ift, empfehlen 
vir jedem Speicher⸗ oder Gutsbeſitzer ihrer be⸗ 
ſonderen Sicherheit wegen. Die Ablieferung des 
Schlülſſels überhebt die Controle wegen des Ver⸗ 
ſchluſſes des Schloſſes. f me 
[7296] Hertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Echte Teltower Dauerrüb⸗ 
chen, neue Sendung, ſo 
wie Aſtrach. Zuckerſchoten⸗ 
Kerne empfiehlt | 
7291] J. 6. Amort. 
Durch Eintreffen meiner 
Herbſtſendungen in Bas 
raffin⸗ und Stearinkerzen 
iſt mein Lager aus den 
renommirteſten 


fehle ich farbige und gerei⸗ 


rteſten Fabriken 
vollſtaͤndig aſſortirt u. em⸗ 


. 
| 
| 
ö 


9 


felte mit 7 ½ u. weiße, glatte 
Paraffinterzen, prima Qua⸗ 


lität, 7 Spr. P. Pack, Stea⸗ | 


rinkerzen 5˙0, 6½ und 71½ 
Sgr., en winigere Pere ma 


J. du. Amort, 
Lauggaſſe 4. 
* * *. 8 72 = * 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos: Antheile zu der am 22. Octbr. beginnenden 
4. Klaſſe 130. Lotterie find am billigiten 


‚baden bei 2801 
4, Fartellieri 


in Stettin. 
7 


u 


FFC 


—H— —— i — —„—̃ — — er 


\ 
| 
| 
! 
| 


(Bis geeiten Publikum mache ich hermit die ergeben 


5 N meiner Krankheit ‚bergeitellt, meinem — 
° Pianoforte⸗Magazin 


wieder mit bekannter Sorgfalt vorſtehe und empfehle ich daſſelbe zum Ankauf wie K 
Miete oller Gattungen von Inſtrumenten zu ſoliden Pleiſen. 

2 Sie Amiahl gebrauchte Fajtrumente ſtehen in meiner Fabrik 

auf. ’ * 

Danzig, den 28 September 1864. 3 

J. B. Wiszniewski, 

Heiligegeiſtgaſſe No 126. (Karthäuſe 
0 


BEREITEN 
Anträge für die Preußiſche Hypotheken⸗ 


Cres it und Bank Anſtalt in Berlin vimmt entgegen T. Tesmer, Langgaſſe 29, 6908) 


2a zur 75 b 
. . Aa sum 0 
billigen 7110 # 


f.) 


rho 


— 


2 « — 7 I 2 2 
2 Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862. 
N 8 1 5 0 : 324. a 
2 F Boonekamp of a „ Maag-Bitier, f 
E — 2 2 
7 23 bekannt unter der RER Oceidit BE, 
2 . 2 
S 2 Devise: qui non servat 5 4 
5 — 
f — w von am Rathhause 88 
22 3 l. Underberg -Albrechi in Ae nm eee 
0 ge 
8 5 5 Erfinder und alleiniger Destiltateun und Zoflleferant 53 = 
ou. Sr. Majestät des Königs Wilhelm l. von Preussen, 8.8.2 
S Sr. Majestät des Königs Maximilian II. von Bayern, "AR 
. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich vou Preussen, S. 
2 -- Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu Hohenzollern-Sigmaringen, 52 
2 und mehrerer anderer Höfe. — 
5 Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und Flacons ächt zu haben in 2. S 
2 Danzig bei Herrn C. WW. 8. “chubert, 5 38977 75 


em geebiten Pübeitum ind ins beſon dere Injerm geſchäßten Aber nenten erlauben wir uns ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß wir uns genbthigt ſehen, mit Rüchſicht auf die jetzt ſo hohen Bü: 
erpreiſe, die theure Localmiethe und die geſteigerten Anforderungen an were Inſtitute, vom 
1. October d. J. ad die Abonnementspreiſe zu erhöten und wie folgt zu berechnen? 
für Hieſige 5 iberlich haltſäbrlich vierſeljährlich monatlich 
für 1 Werk 2 K. * 5 Spr * 20 Ku 10 Sr 

3 Werle 


0 wer . 8 5 s 
Ein Band für eine Woche, während welcher er gewechſelt werden darf, 21 Er, ſonſt pro 
Band und Tag 1 Gr 


„ [> 


Eine (Freisermäßigung bei einer tabßeren Anzahl von Büchen eintreten zu laſſen, find wir 
fernerhin außer Stande und bitten insbeſo dere die bisher bei 


einem Geſellſchaſts⸗Abounement 


Betheili. ten 8 achten ir ya Kain i i 

für Auswärtige; äbı halbjährl; vierteljäbrli 

a für 4 Bände ere 1 — . 20 Gr 10 
2 7 2. — 


Pi 5 = 5 
Bevingungen werden auch unſeren bald erſcheinen den ziesjährigen 


Catalogen vorgedruckt fein, N 
A. Bach (Pbilipp'ſch⸗ Leieanftalt). N. Dentler. H. Euge, (Waguer's Leſean ſt alt). 
7173 


F. Euler. F. Suttzeit (Schna ſe'ſche Leihbibliv het) L. Fangen. 
S. Schmit (Leipbibliotuck von A. E. Schntiet.) 31 
1 7 7 fingen freunds @yiler’s Yeibbibliotbet, Zopenuofle 55. (6955 
3 Benfionaire übe Mufschime. (Fi ker er, beionders tu ver War 
Aura — a * > arzipans 
40 8. ER \ er Aagchigter Conditot-Gehilfe, aber nur 
0 j Undegaſſe 
72²⁷ 


23 
Dieſe und alle Übrigen 


J. ſoſcher, findet vom 15. October c eine dauernde 
Stelle bei A. Geccelli in Conitz. 7133] 


= 9 


Englisch. patentirt. Asphalt. 
Dachfilz, Went &. Co. 1 
allein vorräthig und à 10 3 pr. UOJ⸗Fuß engl. 


Maß käuflich bei 
; Th. Boyd, 


Comptoir: Krarenaalle 49. 

ette 
100 a Done ser 
banz per Bahnhof Hoden. 
fein zum Werkauf. 230 


K der Pferde, überhaupt 
Knochen⸗ und Sehnenkrankheiten, 
(Gebrauchs⸗ und Schönheitsfehler), wer: 
den durch von mir erfundene Salden 
geheilt, T 

Zu viefem Zwecke bin ich bis zum 
„Oetober d. J in Pelplin in Kranſe's 
Hotel zu ſpyechen. 7215] 
Hobert Pumanır, 


Ty iexar zt 
aus Rügenwalde in Rommern. 


in erfohrener, mit guten. Z ugniſſen verſebe⸗ 
net Wiiißſchafter, welcher auch zugleich die 
ſpaäter eine andere Stelle. Zu erfragen in der 
rpedition dieſer Zeitung unter 7144. 
Ein in der Landwirthſchaft wie 
| auch in der Bolizei- Verwaltung 
erfahrener unperheiratheter Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpector, der längere Zeit 
ein Rittergut ſelbſtſtändig verwaltet 
und darüber ſehr gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht au oder 
ſpäter wiederum eine ſelbſtnändige 
edu intra of 
Ober⸗Juſpector. Gefällige Meldun⸗ 
gen werden in der Erpedition dieſer 
Zeitung unter No. 7075 erbeten. 


| Gärtnerei verſteht, ſucht zum 1. October oder 
1 


N P finden in der Familie eines Leh⸗ 
rers gute Aufnahme. Wo? erfahrt man in 
der Exped dieſer Zeitung. 6967 


— m 17 — 
„Käullichen ältlichen Perſonen, 


die ſich eine gute Vorleſerin 
(Deutſch, Franzöſiſch) wünſchen, 
und zu vierhändigem wie zweihän⸗ 
digem Spielen, bietet eine Lehrerin 
in gelegten Jahren ihre freie Zeit 
an. Adreſſen unter 7093 gefälligſt 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


